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ANZEIGER
für

Schweizerische Alterthumskunde.
INDICATEUR D ANTIQUITÉS SUISSES.

m 3, sv&sch. OCTOBER 1869.

INHALT: 22. Römische Trümmer bei Bonigen, K. Solothurn, von B. Wyss. S. 73. — 23. Camp et tour d'observation
dans la vallée de Laufon, par A. Quiquerez. S. 74. — 24. Alemannische Gräber in Rorschach von Dr. H. Wartmann.
S. 74. — 25. Der St. Meinrads-Stein im GrUth, K. Zug, von P. A. H. S. 75. — Î6. Bilder von St. Jakob, dem
altern. S. 76. — 27. Bracteatenfund zu Wolsen, K. Zürich, von Dr. H. Meyer. S. 77. — 28. Inschrift zu Königsfelden

im Aargau, von Dr. F. Keller. S. 81. — 29. Grabstein von Mettmenstetten aus dem Ende des 15.
Jahrhunderts, von H. Zeller. S. 82. — SO. Hölzerner Trog mit Schnitzwerk, von Dr. J. R. Rahn. S. 83. —
Sitzungsprotokolle, von Dr. G. Meyer von Knonau. S. 84.

22.

Römische Trümmer bei Boniqen, Ctn. Solothurn.

Vor 40—50 Jahren schon kannte die Schuljugend von Bonigen einen Spielplatz,
wo eine Menge von Mauerresten und Ziegelstücken die Knaben zu Bau- und

Zerstörungsversuchen herausforderte. Der alte Schulmeister, der um die Bedeutung
jener Ueberbleibsel oft befragt wurde, liess seine jungen Forscher im Glauben, dass

an der Stelle ihres Dörfchens die Kirche einer grossen Stadt gestanden habe, welche
der Sage nach vom Fusse des Born bis nach Fulenbach hinaufreichte.') Alle Bürger
von Bouigen kannten den merkwürdigen Hügel mit seinen Scherben, aber nicht
Einer hatte ein Verlangen den Platz genauer zu untersuchen. Dieses Frühjahr erst,
als durch Urbarisirung des seit undenklichen Zeiten mit Wald bedeckten Hügels
neuerdings eine Menge Ziegel und Steine, an denen die Hand des Maurers erkennbar

war, zu Tage gefördert wurden, schenkten die Ortsbewohner der Sache mehr
Aufmerksamkeit und die Gebrüder Wyss, Gastgeber zu St. Urs und Victor, hoben
einzelne wohlerhaltene Stücke auf und stellten sie in ihrer Gaststube zu Jedermanns

Einsicht bin.
Was die Lage des Fundortes betrifft, so ist zu bemerken, dass von Südwest

her parallel mit dem Ufer der Aare und etwa 12—1500' von diesem Flusse entfernt,
eine wellenförmige Erhebung nach Nordost läuft und dicht beim Dörfchen endigt.
Auf dem östlichen Vorsprunge dieses Hügels, einem Punkt, der eine freie Aussicht

darbietet, etwa 200' über dem Niveau der Aare, stand das Gebäude, dessen noch
deutlich vorhandene Mauern auf einen viereckigen Bau von 60—80' im Geviert, mit

') Volksglaube ist, dass das alte JPfiSau ehre 'Sfttdi von grosser Ausdehnung gewesen sei.
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